
Schwarzgebänderter Wollrückenspinner, (8); 
ZO W .

438. L^m a top ko ra  ctup1ari8 F., 
Schwarzpunktierter Wollrückenspinner, (8).

439. po I^p IoLL  ä ilu tu  V io le tt­
grauer Wollbeinspinner, (0 ) ;  LB .

440. p o t^ p Io L u  t iu v iL o rn i8  I . ,  Rost- 
hörniger Wollbeinspinner, (8); ZO W .

44 t. p o l^p lo c a  riäen8 1̂ ., M oos­

grauer Wollbeinspinner, oerm. (O); ZO W . 

ö r e p k i ä u e .

442. 6 repko8  purtkeniu8 I . ,  Birken- 
Tageule, (8); W R T , E.

443. 6 repko8  no tiium  I4b., Kleine 
Espen-Tageule, (8); K R .

444. 6 repko8  pueitu L8p., Ockergelb- 
bindige Espentageule, (^ ); K R .

(Forlsehung folgt.)

Verschiedenes.
Tätigkeitsbericht -es Durgentän-ifchen 

Volkslied-Arbeitsausschusses über das 
Jahr 1S33. Von unserer Tätigkeit im abge­
laufenen Jahre kann wieder Erfreuliches be­
richtet werden. Das Sammelgut weist eine an­
sehnliche Zunahme aus. der Ausbau des Archivs 
ging plangemäß vonstaiten, Volkslied und V o lks­
tanz fanden die verdiente Pflege und es gelang, 
die notwendigen Geldmittel zur Weiterarbeit im 
heurigen Jahre zu sichern.

S a m m e l t ä t i g k e i t .
Volkslieder aus Oedenburg (Landeshaupt­

mann a. D. Dr. Alfred Walheim. Eisenstadt).
3 Büchlein auslln lerbildein, l Buch und l Kest 

aus Oberbildein, l Liederbüchlein aus Dürnbach, 
1 Liederhest aus Roienlurm, 4 Mappen, ver­
schiedene Manuskripte und Noten, t M arien­
lied aus der Türkenzeit (Gendarmeriebezirks- 
inspeklor K arl Kalaunbrenner, Großpetersdorf).

32 Volkslieder aus Unterpetersdorf (Anton 
Tritremel, Unlerpelersdorf).

68 Ländlermelodien aus Pötlsching (Prof. 
K arl Korak, Kufstein).

Kochzeilsbräuche aus Punilz (Oberlehrer Adolf 
Kallwachs, Punitz).

1 Liederhandschrist mit geistlichen Liedern 
(Johann Schneider. Z llm ih).

2 Manuskripte, l Buch (Fabeln), 90 M aria ­
zeller Lieder (Johann Klein, Z llm ih).

Leichenlieder aus Steinberg. Kochzeilsbräuche 
aus Schützen a.G. (Dr.RudolfDechant.Eisenstadt).

Abschrift der Chronik der Burg Bernstein 
(Oberlehrer Roman Reich!, Bernstein).

Burgenländische Ausdrücke (Oberrechnungs­
rat Eduard Lichischeidl, Eisenstadt).

Sagen aus Rechnitz (Oberlehrer Karl Grabler, 
Rechnitz).

l Leichenlied (Anna Patzmann, Draßburg).
Sebastianispiel aus Sleinberg (M arie Wiede- 

schitz, Steinberg).
21 Volkslieder aus G irm  (D irektor A lois 

Engelitsch, Deutschkreuh).
Die Gesamtzahl der Zuwächse im Jahre 1933 

beträgt 475 Stück, die Gesamtzahl unseres 
Sammelgutes 6.075 Stück.

A r c h i v .
Das alphabetische Liederverzeichnis ist im 

Berichtsjahre fertig geworden, die Arbeit am 
systematischen Katalog bereits weit fortgeschritten.

Aus einer Wandkarte wurde die Liedoerbreitung 
im Lande und der Stand der Sammeltätigkeit 
kartographisch dargestellt. Nach dem gegenwärti­
gen Stand des Archivs ist bereits erfolgreiche 
Forschungstätigkeit und die wissenschaftliche Aus­
wertung unseres Sammelgutes möglich.

V o l k s l i e d -  und V o l k s t a n z p f l e g e .
Unser Arbeitsausschuß erblickt seine Ausgabe 

nicht nur in der Aussammlung des musikalischen 
und poetischen Volksgutes, sondern auch in dessen 
Wiederbelebung und Verbreitung. Demgemäß 
fand Volkslied- und Volkstanzpflege weitest­
gehende Förderung. Erfreulicherweise kann wieder 
von Neugründungen von Volkslied- und V o lks­
tanzgruppen berichtet werden, und zwar in 
Stuben, Rettenbach, Bernstein, Schlaining, Neu­
stift und Schützen a. G.

Besonders der von unserem M itglieds, Fach­
lehrer Gradwohl, geleitete Volkslied- und V o lks­
tanzkreis Eisenstadt kann aus eine Reihe erfolg­
reicher Veranstaltungen zurückblicken. E r ver­
anstaltete am 2. Feber in Eisenstadt einen 
Volksliedabend und am 23. Feber einen Volks- 
lanzabend. Beide Veranstaltungen waren sehr 
gut besucht und fanden ungeteilten Beifall. Ganz 
Ausgezeichnetes bot Gradwohl mit der Auf­
führung alter, deutscher geistlicher Volkslieder in 
der Pfarrkirche in Eisenstadt am 18. Dezember 
und eines Weihnachtsspieles mit eingelegten alten 
Krippenliedern am 26. Dezember. Der V o lks­
lied- und Volkstanzkreis Eisenstadt unternahm 
ferner im August eine Volkskunstwanderung, 
die von Großpetersdorf ihren Ausgang nahm 
und über Stegersbach, Güssing, Keiligenkreuz, 
Zennersdorf, Fehring, Kumberg, Semriach nach 
Fronleiten führte. Zn all diesen Orten wurden 
Volkskunstabende veranstaltet, die großen Bei­
fall fanden. A ls Gast des Deutschen Schulvereins 
Slldmark in Graz hotte sich der Kreis einen 
schönen Erfolg. Der Zweck der Volkskunst­
wanderung. für die Pflege bodenständiger Kunst 
zu werben und im Burgenland und in der Steier­
mark burgenländische A rt in Lied und Tanz weiten 
Kreisen vor Augen zu führen, wurde vollständig 
erreicht. Der Arbeitsausschuß hat die so erfolg­
reich verlaufene Kunstwanderung durch Gewährung 
einer Subvention von 30 8 unterstützt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß 
alle unsere Volkslied- und Volkstanzgruppen
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ihrer schönen Aufgabe, deulsche Kultur, deutschen 
tzang und Tanz auf vorgeschobenem Posten zu 
pflegen und zu schützen, mit Eifer nachkommen.

Anläßlich des Kanlorkurses für burgenländi­
sche Lehrer in Eisenstadt hielt D r. Dechant am 
5. August vor 45 Teilnehmern einen beifällig 
aufgenommenen Vortrag über das Volkslied 
und dessen Eigenart. Die Beispiele dazu brachte 
der Eisenstädter Volkslied- und Volkstanzkreis.

Im  August hielt In g . Kurdes in Kuberten- 
dors den 24 Teilnehmern der burgenländischen 
Forlbildungsschulkursleiter einen Einführungs- 
Kurs über Volkslied und Volkstanz.

Dem Volkskunstgedanken dienle die Volks- 
kunstrooche in Eisenstadt vom 27. bis 29. De­
zember. Aus dem vielen Gebotenen sei das 
Wichtigste angeführt.

V orlräge: Die alte deutsche Bauernkullur als 
letzte geschlossene Kultureinheit (D r. Dechant). 
Von der Eigenart des Volkstanzes (D ir. Zoder). 
Von der Eigenart des Volksliedes (Fachlehrer 
Gradwohl). Kinderlied undKinderspiel(Paganini). 
Burgenländische Volksirachten (Dr. Dechant). 
Neubelebung der Volkstrachten (Oberlehrer 
Biedl). An die Vorlräge schlossen sich Uebungs- 
stunden (Volkslied, Volkstanz, Volksmusik, 
Kinderspiele, Bauernspiele) sowie ein Keimabend 
und ein Volkskunslabend. Die burgenländischen 
und die niederöslerreichischen Volksliedheste 
fanden beim Volksliedsingen Verwendung. Die 
Volkskunstwoche, an der 40 Lehrer teilnahmen, 
Kann als voller Erfolg bezeichnet werden.

Die Burgenlandfahrt der Wiener und Grazer 
Universitätsprofessoren und deren Assistenten vom 
26. bis 30. September gab Gelegenheit, sie mit 
burgenländischer Volkskunst bekannt zu machen. 
Dr. Dechant hielt am 28. September in Ober- 
schützen einen V orlrag über das burgenländische 
Volkslied. Der Volksliedkreis Oberschützen 
(Mittelschule und Männergesangsverein) sang 
unler Leitung Prof. Kozdons Volkslieder und 
Schüler des ÜntergymnaNims brachten in Tracht 
Volkstänze. Der Abend fand großen Anklang. 
Besondere Aufmerksamkeit wurde den Aus­
führungen D r Te h-mls über Eigenart, Ker- 
kommen und Bodenständigkeit des burgenlän- 
tischen Volksliedes geschenkt, worüber er auf 
Grund unseres reichen Sammelgutes wertvolle

Feststellungen machen konnte, wie sie bisher nicht 
vorlagen. Sie seien deshalb kurz angeführt: Es 
ist eine überraschende Bestätigung der Tatsache» 
die w ir auch aus anderen Gebieten der V o lks­
kunde immer wieder feststellen können, daß 
unsere Keanzen über alle Schicksale der Jahr­
hunderte hinweg dem deutschen M uttervo lk, das 
sie einst in den fernen Osten als Siedler ent­
sendet hat, seelisch verbunden blieben, ja daß sie 
alte deutsche A rt und Sitte trotz der volkssremden 
Wogen, die sie zu überspülen und zu verschlingen 
drohten, mitunter treuer und länger, ja nicht 
selten bis knapp in unsere Tage hinauf bewahrt 
haben als der geschlossene deutsche Kulturboden 
selbst. Diese tiefe Verbundenheit mit gesamt­
deutschem Wesen finden w ir auch, wenn w ir das 
burgenländische Volkslied auf seine Eigenart 
durchsehen.

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Es ist seit Jahren das erstemal, daß w ir in ­

folge unserer beschränkten M itte l mit keiner V er­
öffentlichung herauskommen konnten, wenn man 
von dem in den„BurgcnIäudischenKeima1blättern" 
und in der Zeitschrift „Das deulsche Volkslied" 
erschienenen Jahresbericht absieht.

Kier sei auch die schmeichelhafte Würdigung 
unserer Arbeit im letzten Jahresbericht des ..Ver­
bandes deutscher Vereine für Volkskunde" ver­
zeichnet.

Die Zahl der Geschäslsslücke betrug 95.
Kas s abe r i c h t .
Trotz aller Sparmaßnahmen hat die burgcn- 

ländische Landesregierung dem Arbeitsausschuß 
eine Subvention von 100 8 bewilligt und dam.t 
die W ürdigung unserer Arbeit zum Ausdruck 
gebracht. — Der Barbestand beträgt laut Konto­
auszug der Oesterr. Postsparkasse vom 29. N o­
vember 1933 8 40  8 53  8'.

Zum Schlüsse sei all jenen M itgliedern und 
M itarbeitern herzlichst gedankt, die durch ihre 
treue und uneigennützige Arbeit mitgeholfen 
haben, deutsche A rt und S itte im Grenzland zu 
pflegen und erhallen. Es sind dies: alle weiter 
oben angeführten Sammler, D r. Dechant, D ir. 
Zoder, Rsgierungsrat Eitler, D r. Kunnert, 
Gendarmeriebezirksinspektor Kalaunbrenner und 
Fachlehrer Gradwohl.

Buchbesprechungen.
W e n z l, K . ,  D o -e n b a k le r io lo g ifc h e  U n ­

tersuchungen aus pslanzensozio logischer 
G ru n d la g e . I. D a s  V o r k o m m e n  v o n  
Azotobakter etu-oococLum in  den K y g r o -  
p h y t e n-, K a l o p h y t e n - ,  u n d  S t e p p e n ­
g e s e l l s c h a f t e n  am N e  usi  e d l e r - See .  
(S. A. aus Beih. zum Botan. Zentralbl. Bd. 52, 
Abt. A. Kest l,  1934) ll. ^ r o t o b a k t e r  
c b r o o c o c e u m  i n  den K u l t u r b ö d e n  
des  G e b i e t e s  öst l i ch v o m  N e u ­
st e d l e r s e e (S . A. aus Zentralbl. f. Bactero- 
logie, Parasitenk. und Insektionskr. II. Abt. 
Bd. 89, 1934). Die Arbeiten des Verfassers

stellen einen ersten Versuch dar, auch die M ik ro - 
slora des Bodens in die pflanzensoziologische 
Vegetationsanalyse einzubeziehen. An Kand der 
eingehenden pflanzensoziologischenUnlersuchungen, 
die Dr. Bojko (Wien) in den letzten Jahren >m 
Gebiet östlich des Neusiedlersees durchgeführt 
hat und die den Lesern dieser B lätter nicht mehr 
unbekannt sind, studiert Wenzl die Zusammen­
hänge zwischen den Pflanzengesellschaften der 
M akroflora und der Verbreitung eines häufigen 
und charakteristischen Bodenbakteriums, des 
Azotobakter cbroococcum. Durch bakterio­
logische Untersuchung zahlreicher Bodenproben
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